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Fanclub von Birgit Heeb 
gratuliert 
SKI ALPIN: Alle Birgit-Heeb-Fans sind heute 
um 19 U h r  herzlich ins Gemeindefoyer Mauren 
zu einem Saisonabschluss-Empfang eingeladen. 

Drei Podestplätze an Weltcuprennen (3. in 
Lienz, 2. in Cortina D'Ampezzo, 2. in Bormio 
zum Saisonfinale) diesen Winter alleinc lassen 
auf  eine tolle Zukunft  hoffen. Dazu kommen 
Nervenstärke und Willenskraft, die uns Fans so 
einige Male (z. B. Cortina, 2. Lauf) zum Glühen 
und schlussendlich zur Bewunderung brachten. 
Mit ihrer herzlichen Ar t  bringt es Birgit H e e b  
immer wieder fertig, Leute mitzureissen, sie zu 
faszinieren, und durch ihre Offenheit zu begeis­
tern. 

Aus diesem Grunde ist die Zusammenarbeit 
zwischen ihr und dem Vorstand des Fanclubs 
wie auch den Fans immer wieder ein Vergnügen 
und wir freuen uns, ihr heute Abend ein kleines 
Präsent überreichen zu können und den tollen 
Saisonabschluss noch einmal gebührend zu fei­
ern. Der Vorstand des Fanclubs 

Sehbeteiligung bei 
Skirennen weiter top 
ALLGEMEIN:  D e r  alpine Skisport bleibt des  
TV-Zuschauers beliebteste Sportart. Bei einer 
Saison-Analyse stellten die Verantwortlichen 
von Fernsehen D R S  fest, dass die durchschnitt­
liche Sehbeteiligung um 13 000 Personen auf 
292 000 pro Rennen  gestiegen ist. D e r  durch­
schnittliche Marktanteil hat um ein Prozent auf 
44,0 % zugenommen. 

Insgesamt 73 Skirennen wurden übertragen. 
Das grösste Publikumsinteresse fand die Lau-
berhorn-Abfahrt mit 1031 000 Zuschauerinnen 
und Zuschauern (78,2 % Marktanteil). Die 
Hahnenkamm-Abfahrt  von Kitzbühel verfolg­
ten 593 000 Personen (65,7 %).  Innerhalb von 
zwei Jahren ist die durchschnittliche Sehbeteili­
gung u m  annähernd 100 000 gestiegen. Schon in 
der  Saison 1998/99 hatte sie um 68 000 zuge­
nommen. 
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S F 2  
19.55 Live: Eishockey: Meisterschaft Nationalli­
ga A,  Playoffs, Final, 1. Runde: Lugano - ZSC 
Lions; 22.20 Sport aktuell: Medienkonferenz 
der  Schweizer Sporthilfe mit Anwesenheit der 
Gebrüder  Laciga, Aktuelle Nachrichten; 22.40 
Fussball: Champions League: Zusammenfas­
sung der  Partien: Her tha  Berlin - Porto, Sparta 
Prag - Barcelona, Fiorentina - Bordeaux, Va­
lencia - Manchester United 
ORF1 
20.00 Sport 22.45 Fussball: UEFA Champions 
League: Valencia - Manchester United (Zsf.) 
S A H  
18.50 täglich ran: Sport; 20.00 täglich ran: 
Schweizer Sport-News; 5.30 täglich ran: Sport 
tm3 
19.45 U E F A  Champions League, 2. Phase, 6. 
Runde: Countdown; 20.45 Live: Hertha Berlin -
FC Porto, 1. Halbzeit; 21.30 Halbzeit-Analyse; 
21.45 Live: Hertha Berlin - F C  Porto, 2. Halb­
zeit; 22.40 Interviews und Analysen; 23.00 UE­
FA Champions League: 2. Phase, 6. Runde: Zu­
sammenfassung de r  übrigen Begegnungen: 
Sparta Prag - Barcelona, Valencia - Manchester 
United, Fiorentina - Bordeaux; 0.15 Highlights 
der Gruppenspiele, Ergebnisse und Tabellen; 
1.00 UEFA Champions League: Wiederholung 
des Live-Spiels: Hertha Berlin - FC Porto 
Eurosport 
8.30 Tischtennis (W); 10.00 Schwimmen (W); 
12.00 Euro Goals (W); 13.30 Fussball (W); 14.00 
Rallye (W); 15.00 Leichtathletik (W); 16.26 
Sports Centre; 16.30 Live: Rad: Setmana Ca-
talana de Ciclismo, 2. Etappe; 18.00 Y O Z  Youth 
Only Zone; 19.26 Sports Centre; 19.30 Fussball: 
Dream Team; 20.00 Asiatische Kampfsportar­
ten (W); 21.00 Live:Telde: Boxen; 23.00 Sports 
Centre; 23.06 Adventure; 0.06 Orlando: Golf:  
US PGATour;  1.00 Klippenspringen 
DSF 
10.30 Hattrick: 1. F C  Köln - Borussia Mön­
chengladbach; 12.00 Ausser Kontrolle (W);  
12.30 Monster Trucks; 13.00 American Gladia­
tors; 14.00 Takeshi's Castle; 14.45 Sport kurios; 
15.15 Monster Trucks; 15.45 Ausser Kontrolle; 
16.15 American Gladiators; 17.15 Takeshi's 
Castle; 18.00 Newscenter; 18.30 Inteam; 19.00 
Newscenter; 19.30 Inteam; 20.00 Newscenter; 
20.15 Motobike (W); 21.15 Motorvision (W); 
22.15 Newscenter; 22.30 Investor Sportbörse; 
23.00 lnside NBA: Miami Hea t  - L A  Lakers; 
0.00 Knockout Fightnight: Cruisergewicht: 
Johnny Nelson/Gb - Bruce Scott/Jamaika; 0.45 
Sport kurios (W); 1.45 Ausser Kontrolle; 2.00 
Rollerjam;3.30 MonsterTrucks;4.00 Kraftsport 
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Aufstieg in die NLA verpasst 
Dominik Marxer belegt mit Wädenswil an der Auf-/Abstiegsrunde NLA/ NLB Platz drei 

1 .4 

Die Tischtennisspieler des 
TTC Wädenswil verpassten am 
Samstag in Moutier die Gele­
genheit, in die Nationalliga A 
aufzusteigen. Platz drei ist des­
halb eine Enttäuschung, weil 
der Schwede Asplund in der 
entscheidenden Begegnung 
unter seinen Möglichkeiten 
spielte. 

Stefan Kleiser 

D e r  Unterschied zwischen de r  Na­
tionalliga A und d e r  Nationalliga B 
hat sich an der  Auf-/ Abstiegsrunde 
für die unterklassigen Teams einmal 
mehr  als zu gross erwiesen. In Mou­
tier ergab sich am Samstag ein Sta­
tus Quo: auch in d e r  nächsten Sai­
son gehören Young Stars Zürich 
und  Münsingen d e r  Nationalliga A 
an, während Wädenswil und Basel 
in d e r  zweithöchsten Liga antreten 
werden. 

NLA-Spieler machen wichtige 
Punkte 

Die Spieler aus den NLA-Team 
nutzten ihre Matchpraxis aus der 
höheren Liga und  Hessen sich die 
wichtigen Punkte gutschreiben. 
«Christian Pinker und  Dominik 
Marxer müssten noch eine Spur ag­
gressiver spielen», analysierte 
Coach Gary Seitz. F ü r  die National­
liga B reiche ihre Spielanlage, heute 
hätten sie aber den Gegnern immer 
die Initiative überlassen müssen. 

Auch das Tempo der  Ballwechsel 
schien die Spieler zuweilen zu über­
raschen. D e r  höhere Rhythmus sei 
in Trainings kaum zu simulieren, so 
Seitz. In d e r  Folge wies selbst Young 
Stars Vorteile auf, obwohl diese 
Equipe in dieser Saison in d e r  N L A  
alle 14 Begegnungen verlor. 

D e r  Spieltag begann für die Wä-
denswiler Equipe denn auch mit ei­
ner  (eingeplanten) Niederlage ge­
gen eben diese Mannschaft. Thomas 
Blatter war gegen die Zürcher beim 
0:4 einem Sieg noch am nächsten: 
gegen den jungen WM-Teilnehmer 
Michael Christe unterlag e r  erst im 
dritten Satz mit zwei Punkten Diffe­
renz. Pinker und Marxer blieben ge­
gen Jansson und Schreiber ohne 
Chance. 

Asplund unter seinen 
Möglichkeiten 

Blatter war anstelle Dan Asplunds 
angetreten, der für die weiteren Be­
gegnungen geschont wurde. Gleich­
wohl unterlag Wädenswil auch Mün­
singen mit 1:4. Dabei hatten die Ber­
ner  auf  den Einsatz ihrer ausländi­
schen Verstärkung verzichtet - diese 
wurde wegen der  ungewissen Zu­
kunft der  Equipe nicht aus Skandi­
navien nach Moutier beordert. 

Trotz des verpassten Aufstiegs in die N L A  kann Dominik Marxer mit seiner Saisonleistung zufrieden sein. 

Pinker und Marxer kamen gegen 
Stricker und Bickel indes nie in die 
Nähe  eines Satzgewinns. Beim 
Stand von 1:2 Hessen Asplund/ Pin­
k e r  zudem eine gute Gewinnchance 
im Doppel aus. Die Gegner hatten 
sie im zweiten Durchgang mit  ei­
n e m  mentalen Aussetzer wieder 
zurück ins Match gebracht (fünf 
Punkte gegen den aufschlagenden 
Bickel). 

Der  Verlust des Doppels Hess sich 
in den anschliessenden Einzeln nicht 
korrigieren. Asplund wirkte gegen 
Münsingens Topspieler Stricker un­
beweglich und unterlag in zwei Sät­
zen. Asplund habe unter seinen 
Möglichkeiten gespielt, befand 
Team-Manger Fabio Del Conto. 

Pinker schlägt Taborsak 
So ging es in der  letzten Begeg­

nung  «nur» noch um den  Titel eines 
NLB-Meisters, denn auch die mit 
grossen Ambitionen gestartete 
Mannschaft de sTTC Basel hatte ge­
gen Young Stars und Münsingen 
verloren. Wädenswil behielt in die­
sem Kehrausspiel das bessere E n d e  
für sich - vor allem dank einem 
überraschenden Erfolg Pinkers 
übe r  Miroslav Taborsak. Pinker  
agierte diszipliniert, platzierte d e m  
Kroaten die Bälle mit viel Spin auf 
den  Körper. Taborsak verlor darauf  
auch sein zweites Spiel - gegen Asp­
lund, nachdem dieser im dri t ten 
Satz bereits 10:15 zurück gelegen 
hatte. 

Die Niederlage Marxers gegen 
den  routinierten Verteidiger Vor­
herr  (drei Klassierungen höher ein­

gestuft, früher mit Young Stars in 
der  N L A  im Einsatz) wog nicht 
schwer, da  auch das Doppel an die 
Wädenswiler ging. D e r  sichere Er­
folg Marxers über den  gleichklas­
sierten Mattle unterstreicht die 
Fortschritte des Balzners (dieses 
Match kam jedoch nicht in die Wer­
tung, d a  Wädenswil bereits vier 
Spiele gewonnen hatte).  

Erneut bestes Team der NLB 
Mit dem dritten Platz ist Wädens­

wil wie im Vorjahr bestplatziertes 

Team der Nationalliga B. Dies ist ei­
n e  Überraschung, ist mit Dominik 
Marxer doch ein Nachwuchsspieler 
als Liganeuling in die Mannschaft 
integriert worden. 

D a  unsicher ist, ob Münsingen für 
die kommende Saison ein Team in 
der  Nationalliga-A stellt, müssen 
sich die Wädenswiler Verantwort­
lichen in den  nächsten Wochen bei 
der  Planung für die Saison 
2000/2001 auch über die Variante 
des Aufstiegs am grünen Tisch G e ­
danken machen. 

Resultate 
Wädenswil - Young Stars 0:4. 
Dominik Marxer (B 15) u, Marc Schreiber ( A  20) 16:21,14:21. Thomas 
Blatter ( A  16) u. Michael Christe ( A  17) 11:21,23:21,19:21. Christian 
Pinker (B 15) u. Mikael Jansson 18:21,13:21. Blatter/ Pinker u. Schrei­
ber/Christe 12:21,17:21. . < 

Münsingen- Wädenswil 4:1. 
Stephan Stricker ( A 1 8 )  s. Christian Pinker (B15)  21:9,21:15. Jörg 
Haslebacher (B 11) u. Dan Asplund ( A 1 7 )  14:21,15:21. Michael Bickel.  
( A 1 7 )  s.Dominik Marxer (B15)  21:12,21:12. Stricker/Bickels. Asplund/. 
Pinker 21:17,17:21,21:17. Stricker s. Asplund 21:16,21:13. 

Wädenswil - Basel 4:1. 
Dan Asplund ( A  17) s. Thomas Mattle (B 15) 21:10,21:18. Christian 

Pinker ( B 1 5 )  s. Miroslav Taborsak ( A 1 8 )  21:17,21:16. Dominik Marxer 
(B15)  u. Thomas Vorherr ( A 1 7 )  14:21,19:21. Asplund/ Pinkers. Tabor­
sak/ Mattle 21:16,20:22,21:17- Asplund s.Taborsak 21:12,15:21,21:19. 

Übrige Partien:Münsingen-Basel 4:L 
Endstand: 1, Young Stars Zürich 4/8 (12:2). 2. Münsingen 4/6 (9:6). 3. 
Wädenswil 4/2 (5:9). 4. Basel 4/0 (3:12). 
Youngs Stars Zürich und Münsingen verbleiben in der NLA, Wädenswil 
und Basel in der NLB. . . . . . .  

Grosser Erfolg für Besim Music 
bei den Int. Wels-Open 

Rang 2 für den All-Style-Karateclub-Kämpfer 

A m  vorhergehenden Wochenende 
fanden in Wels/Österreich die jähr­
lichen Austrian Open statt. Dieses 
Turnier ist für die Liechtensteiner 
Kickboxer ein sehr wichtiges, da sie 
sich dort an sehr guten Sportlern 
aus den osteuropäischen Ländern 
(z. B. Ungarn, Slowenien oder 
Tschechien), die jedes Jahr an die­
sem Türnier teilnehmen, messen 
können. 

Liechtenstein wurde bei den heuri­
gen Wels-Open durch Christian 
Bazdaric und  Besim Music (beide 
vom All Style Karate Club Schaan) 
vertreten. Christian Bazdaric konn­
te in der  Kategorie - 8 1  kg bis in die 

zweite Runde  vordringen. Er  stiess 
dann aber in de r  zweiten Runde so­
fort auf den späteren Sieger dieser 
Gewichtsklasse Igor Kalsek aus Slo­
wenien. Christian schlug sich sehr 
gut und unterlag am Ende dem Slo­
wenen nur mit einem Punkt Unte r ­
schied. 

2. Rang für Music 
Besser erging es Besim Music. E r  

konnte in de r  Gewichtsklasse - 67 
kg in den ersten drei Runden den 
Österreicher Müller, den Slowenen 
Ruzpotaik und  den Ungarn Szabo 
besiegen. Ers t  im Finale musste er  
sich dem Tschechen Vrba knapp ge­
schlagen geben, so dass er  dann 

schlussendlich auf  dem 2. Rang bei 
diesem so wichtigen Hirnier  lande­
te. 

Zufriedener Präsident 
D e r  Präsident des All Style Kara­

te Club Schaan, Rainer Davida, ist 
sehr zufrieden mit de r  Leistung sei­
ner Sportler. 

Auch ist er  sehr zuversichtlich für 
das kommenden Wochenende, wo 
Bazdaric und Music zusammen mit 
Martin Kaiser (vom Kickboxing-
Mauren) in Südtirol bei einem 
M a n n s c h a f t s - L ä n d e r v e r g l e i c h s -
kanipf zwischen Italien - Frank­
reich - Liechtenstein antreten wer­
den. 

GY des 
FC Vaduz 
A m  vergangenen Freitag fand 
die Generalversammlung des  
F C  Vaduz für das Vereinsjahr 
1999 statt. Nach dem Rücktritt  
des bisherigen Juniorenobman­
nes Roland Ospelt wählte die 
Versammlung einstimmig den in 
Triesenberg wohnhaften Ernst 
Hasler als Nachfolger. D e m  er­
fahrenen Fussballlehrer stehen 
neben den Juniorentrainern neu 
auch Markus Foser für den  ad­
ministrativen Bereich zur Verfü­
gung. Des Weiteren beschlossen 
die Mitglieder einen Mitglieder­
beitrag für die Aktivmannschaf­
ten. Die Junioren des F C  Vaduz 
haben wie bisher keinen Beitrag 
zu leisten. 

Wiederum wurde ein Gewinn 
erwirtschaftet und somit  die 
Schuldenlast massiv gesenkt.  


